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Liebe ATh Schulgemeinschaft, es ist eine Freude zu 

sehen, wie die Schule im Rahmen der Projektwoche 

mal ganz anders arbeitet. In klassen- und 

jahrgangsübergreifenden Projekten wird an BNE 

(„Bildung für nachhaltige Entwicklung“) Themen 

gearbeitet, die ebenso aktuell wie gesellschaftlich 

relevant sind und den Kindern und Jugendlichen 

wertvolle Einblicke und Zugänge zu Themen liefern, 

die im Rahmen des „normalen“ Unterrichts nicht 

immer so „bespielt“ werden können, wie es 

wünschenswert wäre. Schön, dass es diese 

Projektwoche gibt und schön, dass wir als 

Schulgemeinschaft hier einen Rahmen gefunden 

haben, der Nachhaltigkeit und Verantwortung so 

zentral in unser Bewusstsein rückt. Frau Loewenthal, 

die die Woche mit dem Nachhaltigkeitsteam 

organisiert hat, sei ganz besonders herzlich für die 

großartige Organisation gedankt. Nun ist es nicht 

mehr lange bis zu den Ferien. In meinem letzten 

Wochenbrief, der am kommenden Mittwoch 

erscheinen wird, blicke ich auf das Schuljahr zurück 

und gebe einen Ausblick auf das neue Schuljahr und 

möchten den vielen Menschen, die sich 

außerordentlich engagiert haben für unser ATh noch 

einmal ausdrücklich danken. 

 

Rückblick Kölnreise der Lateiner: Über die Köln 

Exkursion des Lateinkureses im Jahrgang 10 hat uns 

Emilia folgenden Bericht geschrieben: 

„Unsere Reise nach Köln mit dem Lateinkurs des 9. 
Jahrgangs fand von dem 19.06.26 bis zum 22.06.26 
statt. Es war eine wunderschöne und einzigartige 
Erfahrung, die uns allen noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.  
Die Fahrt dorthin startete jedoch mit einigen 
Schwierigkeiten. Da wir mit einiger Verspätung eine 
andere Verbindung nehmen mussten, brauchten 
wir statt guten 4 bis 5 Stunden, etwa 13 Stunden. 
Trotz dieser anstrengenden Anreise, stand für den 

nächsten Tag schon Einiges auf dem Programm. Wir 
durften den Kölner Dom betrachten und wurden 
von Frau Dr. Wischermann durch die Stadt und zu 
Sehenswürdigkeiten geführt. Da die 
Jugendherberge sehr zentral liegt, war alles gut zu 
Fuß zu erreichen.  Wir besuchten das Belgische 
Haus, in welchem wir viel über die Geschichte Kölns 
lernen durften und das berühmte Diatretglas 
betrachten durften. Die Kirche „St. Maria im 
Kapitol” wurde uns ebenfalls von Frau Dr. 
Wischermann gezeigt. Ihr zuzuhören wurde nie 
langweilig, denn sie hat eine Art die Dinge zu 
erzählen, als würde sie jedes Mal das erste Mal 
darüber sprechen. Mit so einer Begeisterung 
erklärte sie uns alle möglichen Dinge zu Kölns 
Geschichte. Am Abend haben wir alle zusammen 
noch zu einem Aussichtsturm mit beeindruckendem 
Ausblick besucht. 
Später abends kamen wir alle müde in der 
Jugendherberge und freuten uns schon auf den 
nächsten Tag. Denn da stand wieder so Einiges auf 
dem Plan. Unter anderem zwei Kunst Museen. Das 
Ludwig, sowie Walreif Museum beeindruckten uns 
alle. Von einer Pop Art Ausstellung bis hin zu 
Gemälden aus der Antike. In diesen Museen ist alles 
zu erkunden. Frau Dr. Wischermann machte auch 
dieses Ereignis ganz besonders, indem sie uns die 
Bilder so detailliert erklärte und uns auf Dinge 
hinwies, auf welche wir allein nie gekommen wären. 
Nach einer kurzen Pause, welche wir aufgrund der 
so hohen Temperaturen einlegten, besuchten wir 
einen Gottesdienst im Kölner Dom. Dies war eine 
wunderschöne und so außergewöhnliche 
Erfahrung. Obwohl wir dort nicht geführt wurden, 
konnten wir dort Einiges lernen und erleben. Zum 
Abschluss unserer Reise, besuchten wir alle 
gemeinsam ein Brauhaus. Mit leckerem Essen und 
einem Kölsch zum Probieren, verabschiedeten wir 
uns langsam von Köln und dachten schon an die 
ganzen gesammelten Erinnerungen. Wir ließen den 
Abend am Rhein ausklingen und tauschten uns über 
all die Ereignisse aus. 
Montagmorgen hieß es bloß packen und 
aufräumen. Da unsere Verbindung dieses Mal ohne 
Verspätungen eintraf, stiegen wir alle erleichtert in 
den Zug ein und sind etwas traurig, da die Reise nun 
vorbei ist, und doch mit Vorfreude auf das eigene 
Bett nach Hause gefahren. Die Köln Reise war eine 



 
 
 
 
 

 
 

wahrhaftig besondere und lehrreiche Erfahrung, die 
wir allen weiterempfehlen würden.“ 
 

 
 
Unsere Lateinerinnen und Lateiner in Köln, im Hintergrund der 
Kölner Dom 
 

Vielen Dank an Emilia für den schönen Bericht und 

an Frau Horstmann, die diese tolle Reise organisiert 

hat. Frau Horstmann hat uns auch diesen kleinen 

Bericht über die Fahrt nach Köln und Kalkriese 

dankenswerterweise verfasst: 

„In Rom ist es meist schön warm – anders als in 

Hamburg, die Römer haben es gut ………“ So dachten 

wir vor etlichen Wochen noch, aber (autem!) am 

vorletzten Wochenende in Köln und am 

anschließenden Mittwoch in Kalkriese haben die 

Latein-Schüler*innen des ATh die ersehnte 

Mittelmeerwärme hautnah gespürt – und mussten 

sich dann doch erst an die plötzliche Hitze 

gewöhnen! Am Rheinufer erkundete der 9. 

Jahrgang, was es gegenwärtig in der CCAA → 

Colonia Claudia Ara Agrippinensium → Köln heute 

noch an römischen Relikten und modernen Kunst zu 

sehen gibt, und in Kalkriese bewegten sich die 

Schüler*innen der Jahrgänge 6,7 und 8 auf den 
Spuren des Germanen Arminius einer- und des 

Römers Varus andererseits.  Es waren zwei sehr 

unterschiedliche Exkursionen, aber ihnen ist 

gemeinsam, dass es viel zu lernen gab und dass 

es andererseits auch – trotz der Hitze - Spaß 

gemacht hat.“ 

 

Tuure als römischer Legionär in Kalkriese (Foto: Fr. Horstmann) 

 

Rückblick Sommerkonzert: 

 

Schön wars….. vielen Dank an Herrn Popper für das tolle Bild 

 

Ausblick auf die letzten Tage des Schuljahres: Am 

Montag, dem 6.7., haben wir einen ganztägigen 

Wandertag. Am Dienstag, dem 7.7., ist Unterricht 

von der ersten bis zur vierten Stunde. In derv 5./6. 

Stunde räumen wir unsere Klassenräume gründich 

auf, reinigen die Tische, putzen und entsorgen 

unseren Müll. Der Unterricht endte am Dienstag 

nach der 6. Stunde. Am Mittwoch treffen sich alle 

Klassen mit ihren Fachlehrern um 8.00 zunächst in 

den Unterrichtsräumen und gehen dann zusammen 

in die Sporthalle. Unsere 

Schuljahresabschlussveranstaltung, 



 
 
 
 
 

 
 

dankenswerterweise von Herrn Märksch 

organisiert, beginnt um 8.15. Wir blicken auf das 

Schuljahr gemeinsam zurück, ehren diejenigen 

unter uns, die sich ganz besonders angestrengt 

haben, Preise gewonnen haben noch einmal und 

feiern das Ende des Schuljahres gemeinsam. Wir 

verlassen die Sporthalle ruhig und ohne Drängeln. In 

der 3./4. Stunde gibt es Zeugnisse durch die 

Klassenleitungen und die Tutorinnen und Tutoren. 

Schulschluss ist im Anschluss an die 

Zeugnisausgabe, spätestens um 11.30.  

Die Schulleitung – natürlich wie immer auch im 

Namen aller Mitarbeitenden - wünscht ein schönes 

und erholsames Wochenende. Der letzte 

Wochenbrief (37) erscheint am kommenden 

Mittwoch, dem letzten Schultag, und blickt u.a. 

zurück auf die Abientlassung, den Abiball und das 

Ende des Schuljahres am ATh. Herzlich grüßt 

R.Castan, Schulleiter 


